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1. Lesen Sie den folgenden Text.

Der Autor und Literaturtheoretiker Arno Holz (1863-1929) war ein wichtiger Vertreter der naturalistischen Theorie. 1891 legte er in seinem Werk Die Kunst. Ihr Wesen und ihre Gesetze seinen Kunstbegriff dar. Wichtig war ihm dabei deutlich zu machen, in welchem Verhältnis Realität und Kunst aus seiner Sicht stehen sollten.

     Holz erläutert seinen Kunstbegriff anhand der Zeichnung eines kleinen Jungen. Der Junge zeichnet auf eine Schiefertafel eine Figur, die Holz nicht erkennt. Auf Holz’ Nachfrage hin antwortet der Kleine, er habe einen Soldaten gezeichnet. Es sind aber nur Punkte und Striche wahrnehmbar und keineswegs eindeutig die Abbildung eines Soldaten. Der Junge hat sein Ziel, einen Soldaten zu zeichnen, nicht erreicht. Die Zeichnung nennt Holz Schmierage, ihr Ziel Soldat und die Lücke zwischen Ziel und Zeichnung x. 

     Nun stellt Arno Holz die Gleichung Schmierage = Soldat – x auf. Damit hat Holz eine Gleichung für das Verhältnis von Realität und Kunstwerk gewonnen, nämlich Kunst = Natur – x. Mit Natur meint Holz die reale Welt außerhalb des Kunstwerks. Je kleiner x ist, desto mehr ähnelt das Kunstwerk der Realität. X ist für Holz erstens  durch die technischen Möglichkeiten des Künstlers bestimmt. Aus Ton kann er eher eine Billardkugel formen als aus einem Wassertropfen. Zweitens kommt es darauf an, wie gut der Künstler sein Handwerk beherrscht.          
2. Beschreiben Sie, was im Drama „Vor Sonnenaufgang“ 

a. dem Begriff „Kunst“ 
b. dem Begriff „Natur“

nach der Gleichung von Holz entspricht.
3. Wenn man die Formel Kunst = Natur – x umformt, erhält man für x = Natur – Kunst.

a. Lesen Sie die Seite 7f bis zu Hoffmanns Auftritt „[…] unruhig.“
b. Mit welchen Mitteln hält Hauptmann das x klein?

	Seite/Situation
	Mittel

	S.7  Regieanweisung 
	Detaillierte Beschreibung der Kleidung



	S.7  Figurenrede Miele/Frau Krause
	Schlesischer Dialekt, authentisch



	S.7f Loth
	Stottern



	S.34f Loths Rede 
	Referiert Aussagen von historischen Figuren



	S.42f Regieanweisung
	Detaillierte Beschreibung von Bauer Krause



	S.51 Dialog Helene/Loth
	Thematisiert real existierende Autoren und Werke (Ibsen, Zola etc.)
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